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HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

Dieses Benutzerhandbuch ist für Pflegekräfte und Administratoren 
bestimmt. 

Das TENA SmartCare Identifi™ System soll bei der Miktionsbeurteilung 
der Bewohner helfen, damit die geeignetste Produktauswahl 
getroffen, die Toilettenzeiten geplant und die Routinen zur 
Kontinenzpflege an den Patienten angepasst werden können. Der 
Beurteilungszeitraum beträgt 72 Stunden.

Das TENA SmartCare Identifi™ System besteht aus drei Teilen: Sensor 
Wear, Logger-Kit und Berichtssystem.

Ziel des TENA SmartCare Identifi™ Monitoring-Berichts ist es, die 
Logger-Daten zu erfassen und zu präsentieren. Das Berichtssystem 
wird genutzt, um Beurteilungen zu starten und danach das Ergebnis in 
Berichten darzustellen. 

Das TENA SmartCare Identifi™ Berichtssystem ermöglicht die Erfolgs-
kontrolle und -verfolgung mithilfe von Assessments. Die Monito-
ring-Berichte zeigen den optimalen Versorgungsplan, indem die Rou-
tinen zur Kontinenzpflege vor und nach dem Einsatz der Assessments 
verglichen werden.

HINWEIS: Das TENA SmartCare Identifi™ System misst die 
Harnmenge in der Inkontinenzversorgung. Das System sollte 
nicht zur Überwachung der Flüssigkeitszufuhr verwendet werden.

E I N F Ü H R U N G
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Eine neue Funktion des TENA SmartCare Identifi™ Systems ist der 
Monitoring-Bericht. Der Monitoring-Bericht ist eine nützliche Ergänzung 
für Pflegeeinrichtungen, da er ihnen den Gesamtwert aufzeigt, wenn die 
Pflege beurteilt wird. 

Er liefert der Einrichtung Informationen über die verwendeten Produkte, 
die Bedürfnisse der Bewohner und sich ändernde Routinen, sodass sie 
ihre Pflegepläne entsprechend erstellen werden können. 

Der Monitoring-Bericht ist eine Funktion, die bei der Implementierung des 
Systems hinzugefügt wird und an Nutzerzugriffe gekoppelt ist. Er kann 
nicht von Administratoren hinzugefügt oder gelöscht werden. 

Einen Überblick über die Vorteile des Systems für Ihre Pflegeeinrichtung 
finden Sie auf Seite 6.

Wie Sie die Einstellungen ändern können, um grösstmöglichen Nutzen 
aus dem Monitoring-Bericht zu ziehen, erfahren Sie auf Seite 27.

Zugriff auf das Webportal für den Wechselindikator Pflegeeinrichtungen, 
die sowohl TENA SmartCare Identifi™ als auch den TENA SmartCare 
Change Indicator™ verwenden, können auf beide Webportale zugreifen, 
indem sie auf Gehe zu Change Indicator klicken.

E I N F Ü H R U N G  F O R T S .

Leckage

Leckagen -75%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Woche

VORHER NACHHER

4.97

0.98

VORHER NACHHER

3.01

0.98

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Die durchschnittliche Reduzierung der Leckagen
von 8.0 auf 2.0 pro Woche könnte dazu beitragen,
die Würde, den Komfort und die Schlafqualität der
Pflegebedürftigen zu erhalten.

Durch die 71% Reduzierung des Zeitaufwands für
Aufgaben im Zusammenhang mit Leckagen kann das
Personal die Belastungen reduzieren und sich auf
andere wichtige Pflegetätigkeiten konzentrieren.

75% Reduzierung der Leckagen reduziert die Kosten
für die Wäsche, den Energieverbrauch und die CO₂-
Emissionen und spart der Einrichtung Zeit und
Ressourcen.

1 Pflegebedürftige/r 7

Pflegezeit

Zeitaufwand für die
Kontinenzversorgung

-13%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Jahr

Kontinenzproduktwechsel Leckagen-Management Toilettengänge Überprüfungen

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Das Personal spart täglich 27.6 Minuten pro
Pflegebedürftigem pro Tag, was die Belastung des
Pflegepersonals verringern kann, was wiederum zu
einer besser bewältigbaren Arbeitsbelastung und
einer höheren Arbeitszufriedenheit führt.

13 % Zeitersparnis könnte zu mehr Würde und
Lebensqualität für den Pflegebedürftigen und zu
einer geringeren Arbeitsbelastung und weniger
Belastung des Pflegepersonals führen.

168 Stunden
werden pro Jahr und Pflegebedürftigem durch die
neuen Pflegeroutinen eingespart

100 %
erleben, dass sich der neue Pflegeplan positiv auf
die Arbeitsbelastung der Mitarbeiter ausgewirkt
hat

1 Pflegebedürftige/r 2

VORHER NACHHER

1309 h
1141 h
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K O N T O  A K T I V I E R E N  /  E I N L O G G E N

Aktivieren Sie Ihr Konto über den Link, den Sie an Ihre E-Mail-Adresse 
gesendet bekommen haben. 

Geben Sie ein Passwort ein. 

Klicken Sie auf Passwort festlegen.

Geben Sie nach der Einrichtung des Kontos einfach Ihre E-Mail-Adresse 
und das Passwort ein und klicken Sie auf Einloggen.

Multi-Faktor-Authentifizierung
Beim Login mittels Multi-Faktor-Authentifizierung wird ein 
Verifizierungscode an eine registrierte Telefonnummer oder E-Mail-Adresse 
gesendet. Geben Sie den Code ein, um sich anzumelden. 

Haben Sie Ihr Passwort 
vergessen? Klicken 
Sie auf Passwort 
zurücksetzen, um ein 
neues Passwort zu 
erstellen.
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Wenn Ihre Pflegeeinrichtung über Zugriff darauf verfügt, wird die 
Option Monitoring-Bericht im Menü angezeigt. Der Monitoring-
Bericht liefert Ihnen zusätzliche Daten, die den Wert von TENA 
SmartCare Identifi™ zeigen, indem die Kontinenzpflegeroutinen 
der Bewohner vor und nach Einsatz der Beurteilung verglichen 
werden.*

!
Bei aktiviertem Monitoring-Bericht wird dieses Symbol angezeigt, wenn noch 
eine Massnahme aussteht, um die Beurteilung abzuschliessen.

Kontinenzpflege-Routine – Vorher
Alle Informationen über den Pflegeablauf 
der Bewohner, die verwendeten Produkte, 
Wechselzeiten und -häufigkeit werden 
protokolliert, um eine Beurteilung zu 
erstellen.

Beurteilung und Analyse
Nach einer 72-Stunden-Testphase 
können Sie die vorgenommenen und 
protokollierten Änderungen einsehen und 
die im Testzeitraum von TENA SmartCare 
Identifi™ über den Bewohner gesammelten 
Daten analysieren.

Kontinenzpflege-Routine – Nachher  
Anhand der Daten kann ein neuer Ablauf 
eingerichtet werden, der den Prozess 
sowohl für Pflegekräfte als auch Bewohner 
rationalisieren sollte und oftmals mit einem 
geeigneteren Produkt, selteneren Wechseln 
und einem besseren Pflegeplan einhergeht. 
Die Monitoring-Berichte werden gespeichert 
und jedes Assessment kann mit dem 
vorherigen verglichen werden.

*Der Monitoring-Bericht ist an den Nutzerzugriff gekoppelt und kann nicht vom Administrator hinzugefügt oder gelöscht werden.

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Warum sollten Sie den Monitoring-Bericht nutzen?

WA R U M  B R A U C H T  E S  E I N E N  M O N I T O R I N G - B E R I C H T

WARUM BRAUCHT ES EINEN MONITORING-BERICHT  |  MONITORING-BERICHT GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER MONITORING-BERICHT
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Klicken Sie im Hauptmenü zunächst auf Assessment 
und danach auf Neues Assessment.

Damit eine neues Assessment eingeleitet werden kann, 
müssen Bewohner registriert sein.
Klicken Sie bei einer bereits registrierten Bewohner auf 
Auswählen oder klicken Sie auf Hinzufügen, um einen neuen 
Bewohner zu registrieren.

1

2
3

Schritt 1 ist nur verfügbar, wenn die Pflegeeinrichtung Zugriff auf den 
Überwachungsbericht hat.

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   

N E U E S  A S S E S S M E N T  S TA R T E N
Neues Assessment starten |  Logger verschieben  |  Neuen Bewohner registrieren  |  Start eines neuen Assessments  



TENA SmartCare Identifi™ 8Weiter  ª© Zurück Inhalt  ª
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Sie haben die Möglichkeit, Logger zwischen Pflegeeinrichtungen zu 
verschieben. Wählen Sie einfach Logger verwalten aus, um das Gerät von 
einer Pflegeeinrichtung in eine andere zu übertragen. Stellen Sie dabei 
sicher, dass der Logger in der richtigen Einrichtung registriert ist. Hinweis: 
Nur ein Administrator kann einen Logger zwischen Pflegeeinrichtungen 
verschieben, auf die er innerhalb derselben Pflegegruppe Zugriff hat.

Klicken Sie auf den Verschieben-Pfeil neben dem Logger, den Sie 
verschieben möchten, und wählen Sie dann die neue Einrichtung aus dem 
Dropdown-Menü im Dialogfeld aus.

L O G G E R  V E R S C H I E B E N

2

3

1

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Neues Assessment starten |  Logger verschieben  |  Neuen Bewohner registrieren  |  Start eines neuen Assessments  
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Klicken Sie im Hauptmenü 
zunächst auf Pflegeeinrichtung 
und dann auf Neues 
Assessment einleiten.

Klicken Sie auf Hinzufügen, 
um einen neuen Bewohner 
anzulegen.

Füllen Sie alle Pflichtfelder 
aus. Bei Kennung handelt es 
sich um den Codenamen für 
den Bewohner.

1

2

3

N E U E N  B E W O H N E R  R E G I S T R I E R E N

54

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Neues Assessment starten |  Logger verschieben  |  Neuen Bewohner registrieren  |  Start eines neuen Assessments  
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2

	 Tragen Sie im Dialogfenster Neues Assessment für 
Schritt 1* und 2 die Angaben zum Bewohner ein. 
Klicken Sie anschliessend auf Einleiten, um das 
Assessment zu starten.

1

Assessment gestartet
Das Assessment wurde nun eingeleitet.
3

	 Klicken Sie auf Auswählen neben dem Bewohner, für die Sie 
eine Beurteilung starten möchten.

*Nur für Pflegeeinrichtungen mit Zugriff auf den Überwachungsbericht verfügbar.

Klicken Sie im Hauptmenü zunächst auf Assessment. 

S TA R T  E I N E S  N E U E N  A S S E S S M E N T S

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Neues Assessment starten |  Logger verschieben  |  Neuen Bewohner registrieren  |  Start eines neuen Assessments  
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Manuelle Ereignisse 
verwalten

Klicken Sie auf Manuelle 
Ereignisse, um manuelle 
Ereignisse hinzuzufügen.

Wählen Sie Datum und 
Uhrzeit des Ereignisses aus. 

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Manuelle Ereignisse  |  Vorschau |  Stoppen  |  Abschließen

M A N U E L L E  E R E I G N I S S E  H I N Z U F Ü G E N

Wählen Sie Ereignisse aus 
der Liste aus. Sie können 
mehrere Ereignisse gleichzeitig 
auswählen. Klicken Sie auf Zur 
Liste hinzufügen. 

Wenn alle Ereignisse eingegeben 
wurden, klicken Sie auf Speichern.

Was sind manuelle Ereignisse? 
Manuelle Ereignisse sind Ereignisse, die nicht vom Logger erfasst werden, wie z. B. Auslaufen, Stuhlgang 
oder Toilettengänge. Sie müssen während der 72-stündigen Testphase manuell hinzugefügt werden. 
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HILFEEINSTELLUNGENBEURTEILUNG
ÜBERWACHUNGS-
BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

TENA SmartCare identifi™ hilft 
Pflegefachkräften, die Zeiten 
des Toilettengangs, die 
richtigen Produkte und die 
richtige Wechselhäufigkeit 
für ihre Pflegebedürftigen 
festzulegen.

Der Beurteilungsbericht 
liefert einen in Stunden 
gestaffelten Überblick über 
Miktionsmuster und -menge 
innerhalb des 72-stündigen 
Zeitraums. Die mithilfe des 
Loggers erfassten Daten 
werden in grafischer Form 
dargestellt und zeigen 
das Muster, nach dem das 
Produkt mit Urin gefüllt 
wurde.

Das Handbuch zur „Deutung 
des Berichts“ finden Sie in der 
Anwendung unter Ressourcen.

Vorbereitungen für einen 
individuellen Pflegeplan

TENA
eine Marke von Essity

Und wie geht es weiter?
Mitteilung der Vorteile  
Eine effiziente Kommunikation und 
Kooperation mit dem Bewohner, 
der Familie des Bewohners und den 
Mitarbeitern verbessert die Sicherheit und 
die Versorgung des Bewohners. 
Aushändigung des Berichts 
Zeigen Sie den Bericht den Pflegekräften 
und erklären Sie, warum die neuen 
Routinen für den Bewohner sinnvoll sind. 
Planung eines Folgetreffens  
Die Kontinenzversorgung kann sich 
rasch ändern. Überprüfen Sie sie 
daher regelmäßig und ermuntern 
Sie die Mitarbeiter, Veränderungen 
wie unerwarteten Urinverlust oder 
Hautreizungen zu melden und zu 
dokumentieren.

Der personenbezogene Plan sollte folgende 
Bestandteile haben:
• Individueller Toilettenzeitplan zur 

Bestimmung der passenden Produktwechsel- 
und Toilettengangzeiten und zur Vermeidung 
von nächtlichen Störungen

• Individueller Produktwechselplan 
• Die richtigen Inkontinenzprodukte – richtiger 

Typ, richtige Saugstärke und richtige Größe

Diese Punkte bilden die Grundlage für folgende 
Ziele:
• Ziel 1 – Bestimmung der richtigen 

Toilettenzeiten
• Ziel 2  – Längere Phasen ungestörter 

Nachtruhe
• Ziel 3 – Bestimmung des am besten 

geeigneten Produktes für den Bewohner

Berücksichtigen Sie bei der Erstellung des 
Kontinenzpflegeplans auch andere Aspekte, 
die den Bewohner betreffen, wie z. B. 
seine Medikation, seinen Hautstatus, seine 
Mobilität, persönliche Gewohnheiten und sein 
Darmmanagement.

HOME   |   PREPARE   |   READ   |   INTERPRET   |   IMPLEMENT
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Kann hier ein Toilettengang 
hinzugefügt werden?

 

Auf dem Bericht sieht es so aus, 
als ob diese Person um etwa diese 
Zeit einen Toilettengang benötigt.

Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.

Zeichen für fäkale 
Inkontinenz 

Könnte dieser Vorfall 
durch einen Toilettengang 
vermieden werden? 
Sind vielleicht eine 
Darmuntersuchung 
und ein angepasster 
Darmpflegeplan nötig?

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Im Bericht können Sie lesen, 
dass auch am Abend ein 
Toilettengang erforderlich 
ist. Ein Toilettengang am 
späteren Abend könnte 
dazu führen, dass keine 
nächtliche Störung aufgrund 
eines Produktwechsels 
mehr nötig ist.

 

=  Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Ziel�1�– Bestimmung der richtigen Toilettenzeiten
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Wie stark ist das Produkt 
ausgelastet? 
Schauen Sie sich bei jedem Produktwechsel 
an, wie stark das Produkt ausgelastet  ist, 
um die passende Saugstärke für Tag, Abend 
und Nacht bestimmen zu können.

 

Hüftweite
Messen Sie unbedingt die Hüftweite. So kann 
die richtige Produktgröße gewährleistet 
werden.

Produkttyp
Wählen Sie den richtigen Produkttyp und die 
richtige Saugstärke für den Tag, den Abend 
und die Nacht. Der Produktratgeber kann 
Ihnen bei der Entscheidung behilflich sein.

Ziel 3 – Bestimmung des am besten geeigneten 
Produktes für den Bewohner

Donnerstag, 14. Juni 2015

Mittwoch, 13. Juni 2015
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Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.

05 06 

05 06 

30

19 20 21 

19 20 21 

19 20 21 

Sind dies die besten Zeiten für 
einen Produktwechsel?

Sehen Sie sich dieselben Zeiten 
über einen Zeitraum von drei 
Tagen an, um Muster zu erkennen.

= Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Wenn Sie an dieser Stelle 
einen Toilettengang 
einplanen, könnte ein 
störender Produktwechsel 
in der Nacht vermieden 
werden.

 

Ziel�2 �– Längere Phasen ungestörter Nachtruhe

Kann dieser Produktwechsel 
ausgelassen werden?

Durch Auslassen dieses 
Produktwechsels könnte die 
Person nachts ungestört 
schlafen, falls sie durch das 
Entleeren ihrer Blase nicht 
aufwacht. Ein Produkt mit 
höherer Saugstärke könnte 
nötig sein, damit der 
Bewohner bis zum Morgen 
durchschlafen kann.

03 

0 ml

03 

00 ml

0 ml

Ein Produktwechsel mitten in 
der Nacht könnte sehr störend 
sein, da Schlaf ein wichtiger 
Faktor für die Bewohner ist.

015

i 2015

Deutung des Berichts
Inkontinenzplan für Bewohner

TENA
eine Marke von Essity

Überlegungen Antwort

Wie häufig und zu welcher Tageszeit tritt laut Bericht 
Urin aus?

Wie viel Urin ist während des Wechsels in das Produkt 
ausgelaufen?

Welche Muster sind Ihnen im Verlauf von drei Tagen 
aufgefallen?

Anregungen für den Pflegeplan Antwort

Sollten noch andere Aspekte in Bezug auf die Person 
berücksichtigt werden (Medikamente, Gewohnheiten, 
Verhaltensweisen)?

Welche Zeiten sind besonders sinnvoll für Toilettengänge?

Wann sollten andere Veränderungen stattfinden, um einen 
guten Tagesrhythmus gewährleisten zu können?

Wann sollte das Nachtprodukt angelegt werden?

Wann sollte der letzte Toilettengang stattfinden?

Welche Art von Schutz ist angemessen? Tag: Nacht: 

Welche Saugstärke wird für den Tag/die Nacht benötigt? Tag: Nacht: 

In jedem Bericht gibt es einen Abschnitt, in 
den Sie im Bericht erhobene Informationen 
eintragen können, um den Pflegeplan für den 
Pflegebedürftigen zu optimieren.
Zum Beispiel: die richtigen Toilettenzeiten finden, 
das am besten geeignete Produkt finden und für 
längere ungestörte Schlafphasen sorgen.

NEU  |  LAUFEND  |  BEURTEILUNGSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE BEURTEILUNGEN   

B E U R T E I L U N G S B E R I C H T  G E N E R I E R E N

Während der 72 Stunden können Sie den 
TENA SmartCare Identifi™ Testbericht vorab einsehen.
	 Klicken Sie auf Laufende Assessments.
	 Klicken Sie auf Datenvorschau. 

Der Bericht wird im selben Fenster geöffnet. 
	 Der Bericht kann auch als PDF heruntergeladen werden. 

2

3

1

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Manuelle Ereignisse  |  Vorschau  |  Stoppen  |  Abschliessen

V O R S C H A U  A U F  D A S  A K T U E L L  L A U F E N D E 
A S S E S S M E N T
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HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

Klicken Sie auf Laufende Assessments.

Beenden Sie die Beurteilung nach 72 Stunden.
	 Klicken Sie für die gewünschte Beurteilung auf Logger anhalten. 

	

	 Bevor Sie auf dem Pop-up-Bildschirm auf Logger stoppen klicken, 
reinigen Sie den Logger und setzen Sie ihn in das Ladegerät 
zurück, um sicherzustellen, dass alle Daten übertragen wurden.

	 Bitte folgen Sie den Schritten auf Seite 12, um den Test 
abzuschliessen.

1

2

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
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TENA SmartCare Identifi™ 14Weiter  ª© Zurück Inhalt  ª

HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

Abschliessen
	 Klicken Sie auf Abschliessen, um die fertiggestellte Beurteilung 

von den Laufenden Assessments in die Abgeschlossene 
Assessment zu verschieben.

Damit sollen die laufenden von den abgeschlossenen Assessment 
getrennt werden.
	 Klicken Sie auf Abschliessen.

1

2

Wird ein Assessment nicht abgeschlossen, 
geschieht dies nach 15 Tagen automatisch.

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
Manuelle Ereignisse  |  Vorschau  |  Stoppen  |  Abschließen
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HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

3

1 Klicken Sie auf Abgeschlossene Assessments.

Klicken Sie auf Einzelheiten anzeigen, um die gewünschte Beurteilung zu 
erhalten.

Einen Bericht für eine abgeschlossene Beurteilung generieren.	

2

Geben Sie die gewünschten Datumsangaben ein. Standardmässig 
werden die Datumsangaben der letzten Beurteilung angezeigt. 
Klicken Sie auf Bericht generieren.

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   
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HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

Der Beurteilungsbericht 
liefert einen in Stunden 
gestaffelten Überblick über 
Miktionsmuster und -menge 
innerhalb des 72-stündigen 
Zeitraums. Die mithilfe des 
Loggers erfassten Daten 
werden in grafischer Form 
dargestellt und zeigen 
das Muster, nach dem das 
Produkt mit Urin gefüllt 
wurde.

Das Handbuch zur „Deutung 
des Berichts“ finden Sie 
in der Anwendung unter 
Bedienungsanleitungen..

Vorbereitungen für einen 
individuellen Pflegeplan

TENA
eine Marke von Essity

Und wie geht es weiter?
Mitteilung der Vorteile  
Eine effiziente Kommunikation und 
Kooperation mit dem Bewohner, 
der Familie des Bewohners und den 
Mitarbeitern verbessert die Sicherheit und 
die Versorgung des Bewohners. 
Aushändigung des Berichts 
Zeigen Sie den Bericht den Pflegekräften 
und erklären Sie, warum die neuen 
Routinen für den Bewohner sinnvoll sind. 
Planung eines Folgetreffens  
Die Kontinenzversorgung kann sich 
rasch ändern. Überprüfen Sie sie 
daher regelmäßig und ermuntern 
Sie die Mitarbeiter, Veränderungen 
wie unerwarteten Urinverlust oder 
Hautreizungen zu melden und zu 
dokumentieren.

Der personenbezogene Plan sollte folgende 
Bestandteile haben:
• Individueller Toilettenzeitplan zur 

Bestimmung der passenden Produktwechsel- 
und Toilettengangzeiten und zur Vermeidung 
von nächtlichen Störungen

• Individueller Produktwechselplan 
• Die richtigen Inkontinenzprodukte – richtiger 

Typ, richtige Saugstärke und richtige Größe

Diese Punkte bilden die Grundlage für folgende 
Ziele:
• Ziel 1 – Bestimmung der richtigen 

Toilettenzeiten
• Ziel 2  – Längere Phasen ungestörter 

Nachtruhe
• Ziel 3 – Bestimmung des am besten 

geeigneten Produktes für den Bewohner

Berücksichtigen Sie bei der Erstellung des 
Kontinenzpflegeplans auch andere Aspekte, 
die den Bewohner betreffen, wie z. B. 
seine Medikation, seinen Hautstatus, seine 
Mobilität, persönliche Gewohnheiten und sein 
Darmmanagement.
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Kann hier ein Toilettengang 
hinzugefügt werden?

 

Auf dem Bericht sieht es so aus, 
als ob diese Person um etwa diese 
Zeit einen Toilettengang benötigt.

Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.

Zeichen für fäkale 
Inkontinenz 

Könnte dieser Vorfall 
durch einen Toilettengang 
vermieden werden? 
Sind vielleicht eine 
Darmuntersuchung 
und ein angepasster 
Darmpflegeplan nötig?

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Im Bericht können Sie lesen, 
dass auch am Abend ein 
Toilettengang erforderlich 
ist. Ein Toilettengang am 
späteren Abend könnte 
dazu führen, dass keine 
nächtliche Störung aufgrund 
eines Produktwechsels 
mehr nötig ist.

 

=  Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Ziel�1�– Bestimmung der richtigen Toilettenzeiten
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Wie stark ist das Produkt 
ausgelastet? 
Schauen Sie sich bei jedem Produktwechsel 
an, wie stark das Produkt ausgelastet  ist, 
um die passende Saugstärke für Tag, Abend 
und Nacht bestimmen zu können.

 

Hüftweite
Messen Sie unbedingt die Hüftweite. So kann 
die richtige Produktgröße gewährleistet 
werden.

Produkttyp
Wählen Sie den richtigen Produkttyp und die 
richtige Saugstärke für den Tag, den Abend 
und die Nacht. Der Produktratgeber kann 
Ihnen bei der Entscheidung behilflich sein.

Ziel 3 – Bestimmung des am besten geeigneten 
Produktes für den Bewohner

Donnerstag, 14. Juni 2015

Mittwoch, 13. Juni 2015
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.

05 06 
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30

19 20 21 

19 20 21 

19 20 21 

Sind dies die besten Zeiten für 
einen Produktwechsel?

Sehen Sie sich dieselben Zeiten 
über einen Zeitraum von drei 
Tagen an, um Muster zu erkennen.

= Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Wenn Sie an dieser Stelle 
einen Toilettengang 
einplanen, könnte ein 
störender Produktwechsel 
in der Nacht vermieden 
werden.

 

Ziel�2 �– Längere Phasen ungestörter Nachtruhe

Kann dieser Produktwechsel 
ausgelassen werden?

Durch Auslassen dieses 
Produktwechsels könnte die 
Person nachts ungestört 
schlafen, falls sie durch das 
Entleeren ihrer Blase nicht 
aufwacht. Ein Produkt mit 
höherer Saugstärke könnte 
nötig sein, damit der 
Bewohner bis zum Morgen 
durchschlafen kann.

03 

0 ml

03 

00 ml

0 ml

Ein Produktwechsel mitten in 
der Nacht könnte sehr störend 
sein, da Schlaf ein wichtiger 
Faktor für die Bewohner ist.
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Deutung des Berichts
Inkontinenzplan für Bewohner

TENA
eine Marke von Essity

Überlegungen Antwort

Wie häufig und zu welcher Tageszeit tritt laut Bericht 
Urin aus?

Wie viel Urin ist während des Wechsels in das Produkt 
ausgelaufen?

Welche Muster sind Ihnen im Verlauf von drei Tagen 
aufgefallen?

Anregungen für den Pflegeplan Antwort

Sollten noch andere Aspekte in Bezug auf die Person 
berücksichtigt werden (Medikamente, Gewohnheiten, 
Verhaltensweisen)?

Welche Zeiten sind besonders sinnvoll für Toilettengänge?

Wann sollten andere Veränderungen stattfinden, um einen 
guten Tagesrhythmus gewährleisten zu können?

Wann sollte das Nachtprodukt angelegt werden?

Wann sollte der letzte Toilettengang stattfinden?

Welche Art von Schutz ist angemessen? Tag: Nacht: 

Welche Saugstärke wird für den Tag/die Nacht benötigt? Tag: Nacht: 

In jedem Bericht gibt es einen Abschnitt, in den Sie im Bericht erhobene 
Informationen eintragen können, um den Pflegeplan für den Bewohner zu 
optimieren.
Zum Beispiel: die richtigen Toilettenzeiten finden, das am besten geeignete 
Produkt finden und für längere ungestörte Schlafphasen sorgen.
Sie können eine bearbeitbare Version herunterladen, in der Sie Notizen zum 
Bericht hinzufügen oder ändern können.

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   

A B S C H L U S S B E R I C H T  G E N E R I E R E N
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HILFEEINSTELLUNGENBEURTEILUNG
ÜBERWACHUNGS-
BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

TENA SmartCare identifi™ hilft 
Pflegefachkräften, die Zeiten 
des Toilettengangs, die 
richtigen Produkte und die 
richtige Wechselhäufigkeit 
für ihre Pflegebedürftigen 
festzulegen.

Der Beurteilungsbericht 
liefert einen in Stunden 
gestaffelten Überblick über 
Miktionsmuster und -menge 
innerhalb des 72-stündigen 
Zeitraums. Die mithilfe des 
Loggers erfassten Daten 
werden in grafischer Form 
dargestellt und zeigen 
das Muster, nach dem das 
Produkt mit Urin gefüllt 
wurde.

Das Handbuch zur „Deutung 
des Berichts“ finden Sie in der 
Anwendung unter Ressourcen.

Vorbereitungen für einen 
individuellen Pflegeplan

TENA
eine Marke von Essity

Und wie geht es weiter?
Mitteilung der Vorteile  
Eine effiziente Kommunikation und 
Kooperation mit dem Bewohner, 
der Familie des Bewohners und den 
Mitarbeitern verbessert die Sicherheit und 
die Versorgung des Bewohners. 
Aushändigung des Berichts 
Zeigen Sie den Bericht den Pflegekräften 
und erklären Sie, warum die neuen 
Routinen für den Bewohner sinnvoll sind. 
Planung eines Folgetreffens  
Die Kontinenzversorgung kann sich 
rasch ändern. Überprüfen Sie sie 
daher regelmäßig und ermuntern 
Sie die Mitarbeiter, Veränderungen 
wie unerwarteten Urinverlust oder 
Hautreizungen zu melden und zu 
dokumentieren.

Der personenbezogene Plan sollte folgende 
Bestandteile haben:
• Individueller Toilettenzeitplan zur 

Bestimmung der passenden Produktwechsel- 
und Toilettengangzeiten und zur Vermeidung 
von nächtlichen Störungen

• Individueller Produktwechselplan 
• Die richtigen Inkontinenzprodukte – richtiger 

Typ, richtige Saugstärke und richtige Größe

Diese Punkte bilden die Grundlage für folgende 
Ziele:
• Ziel 1 – Bestimmung der richtigen 

Toilettenzeiten
• Ziel 2  – Längere Phasen ungestörter 

Nachtruhe
• Ziel 3 – Bestimmung des am besten 

geeigneten Produktes für den Bewohner

Berücksichtigen Sie bei der Erstellung des 
Kontinenzpflegeplans auch andere Aspekte, 
die den Bewohner betreffen, wie z. B. 
seine Medikation, seinen Hautstatus, seine 
Mobilität, persönliche Gewohnheiten und sein 
Darmmanagement.
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Kann hier ein Toilettengang 
hinzugefügt werden?

 

Auf dem Bericht sieht es so aus, 
als ob diese Person um etwa diese 
Zeit einen Toilettengang benötigt.

Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.

Zeichen für fäkale 
Inkontinenz 

Könnte dieser Vorfall 
durch einen Toilettengang 
vermieden werden? 
Sind vielleicht eine 
Darmuntersuchung 
und ein angepasster 
Darmpflegeplan nötig?

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Im Bericht können Sie lesen, 
dass auch am Abend ein 
Toilettengang erforderlich 
ist. Ein Toilettengang am 
späteren Abend könnte 
dazu führen, dass keine 
nächtliche Störung aufgrund 
eines Produktwechsels 
mehr nötig ist.

 

=  Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Ziel�1�– Bestimmung der richtigen Toilettenzeiten
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Toileting  |  Sleep  |  Products

Wie stark ist das Produkt 
ausgelastet? 
Schauen Sie sich bei jedem Produktwechsel 
an, wie stark das Produkt ausgelastet  ist, 
um die passende Saugstärke für Tag, Abend 
und Nacht bestimmen zu können.

 

Hüftweite
Messen Sie unbedingt die Hüftweite. So kann 
die richtige Produktgröße gewährleistet 
werden.

Produkttyp
Wählen Sie den richtigen Produkttyp und die 
richtige Saugstärke für den Tag, den Abend 
und die Nacht. Der Produktratgeber kann 
Ihnen bei der Entscheidung behilflich sein.

Ziel 3 – Bestimmung des am besten geeigneten 
Produktes für den Bewohner

Donnerstag, 14. Juni 2015

Mittwoch, 13. Juni 2015

HOME   |   PREPARE   |   READ   |   INTERPRET   |   IMPLEMENT

Monday, June 11, 2015

Dienstag, 12. Juni 2015

Thursday

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 26 17 18 19 20 21 22 23Time

8
7
6
5
4
3
2
1 400 ml 300 ml 200 ml

Time 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 26 17 18 19 20 21 22 23

8
7
6
5
4
3
2
1 400 ml 300 ml 200 ml

Time 

8
7
6
5
4
3
2
1 200 ml

Time

8
7
6
5
4
3
2
1

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 26 17 18 19 20 21 22 23

200 ml300 ml 400 ml

200 ml 100 ml

Se
ns

or
 s

eg
m

en
ts

Se
ns

or
 s

eg
m

en
ts

Se
ns

or
 s

eg
m

en
ts

Se
ns

or
 s

eg
m

en
ts

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 26 17 18 19 20 21 22 23

WEITER 

Toileting  |  Sleep  |  Products

Überlegen Sie, ob ein 
Toilettengang um 5:00 Uhr 
morgens sinnvoll ist.
Wenn die Person ein 
Frühaufsteher ist, könnte an 
dieser Stelle ein Toilettengang 
eingeplant werden.
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Sind dies die besten Zeiten für 
einen Produktwechsel?

Sehen Sie sich dieselben Zeiten 
über einen Zeitraum von drei 
Tagen an, um Muster zu erkennen.

= Bereiche, die Sie über einen Zeitraum 
von 72 Std. beobachten sollten

 

Weiteren Toilettengang 
später am Abend einplanen?

Wenn Sie an dieser Stelle 
einen Toilettengang 
einplanen, könnte ein 
störender Produktwechsel 
in der Nacht vermieden 
werden.

 

Ziel�2 �– Längere Phasen ungestörter Nachtruhe

Kann dieser Produktwechsel 
ausgelassen werden?

Durch Auslassen dieses 
Produktwechsels könnte die 
Person nachts ungestört 
schlafen, falls sie durch das 
Entleeren ihrer Blase nicht 
aufwacht. Ein Produkt mit 
höherer Saugstärke könnte 
nötig sein, damit der 
Bewohner bis zum Morgen 
durchschlafen kann.

03 

0 ml

03 

00 ml

0 ml

Ein Produktwechsel mitten in 
der Nacht könnte sehr störend 
sein, da Schlaf ein wichtiger 
Faktor für die Bewohner ist.

015

i 2015

Deutung des Berichts
Inkontinenzplan für Bewohner

TENA
eine Marke von Essity

Überlegungen Antwort

Wie häufig und zu welcher Tageszeit tritt laut Bericht 
Urin aus?

Wie viel Urin ist während des Wechsels in das Produkt 
ausgelaufen?

Welche Muster sind Ihnen im Verlauf von drei Tagen 
aufgefallen?

Anregungen für den Pflegeplan Antwort

Sollten noch andere Aspekte in Bezug auf die Person 
berücksichtigt werden (Medikamente, Gewohnheiten, 
Verhaltensweisen)?

Welche Zeiten sind besonders sinnvoll für Toilettengänge?

Wann sollten andere Veränderungen stattfinden, um einen 
guten Tagesrhythmus gewährleisten zu können?

Wann sollte das Nachtprodukt angelegt werden?

Wann sollte der letzte Toilettengang stattfinden?

Welche Art von Schutz ist angemessen? Tag: Nacht: 

Welche Saugstärke wird für den Tag/die Nacht benötigt? Tag: Nacht: 

In jedem Bericht gibt es einen Abschnitt, in 
den Sie im Bericht erhobene Informationen 
eintragen können, um den Pflegeplan für den 
Pflegebedürftigen zu optimieren.
Zum Beispiel: die richtigen Toilettenzeiten finden, 
das am besten geeignete Produkt finden und für 
längere ungestörte Schlafphasen sorgen.

NEU  |  LAUFEND  |  BEURTEILUNGSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE BEURTEILUNGEN   

B E U R T E I L U N G S B E R I C H T  G E N E R I E R E N
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2 Klicken Sie hier, 
um eine Kontinenz
pflegeroutine 
zur Beurteilung 
hinzuzufügen.

Klicken Sie im Menü 
auf Abgeschlossene 
Assessments.

Geben Sie die Einzelheiten der Kontinenz
pflegeroutine ein und beantworten Sie die Fragen. 
Klicken Sie anschliessend auf Einreichen.
Dieser Schritt kann auch unter Pflegebedürftigen 
verwalten durchgeführt werden – siehe Seite 24.

*Gilt nur für Einrichtungen mit Zugriff auf den Überwachungsbericht. 

Nachdem die Beurteilung analysiert wurde, können Sie die neue Kontinenzpflegeroutine hinzufügen.
3

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   

A B G E S C H L O S S E N E  B E U R T E I L U N G E N  ( S C H R I T T  3 * )

1
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1

2

Beurteilungen, die älter als 90 Tage sind, werden unter 
archivierte Beurteilungen gespeichert.

	 Klicken Sie auf abgeschlossene Assessments.

Scrollen Sie auf der Seite Abgeschlossene Assessments ganz nach 
unten.

	 Klicken Sie auf archivierte Assessments.

Daraufhin wird die Liste der archivierten Beurteilungen angezeigt. 
Klicken Sie auf Einzelheiten melden, um einen Bericht anzuzeigen.

NEU  |  LAUFEND  | ABSCHLUSSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE ASSESSMENTS   

A R C H I V I E R T E  A S S E S S M E N T S

TENA SmartCare Identifi™ 17Weiter  ª© Zurück Inhalt  ª

HILFEEINSTELLUNGENBEURTEILUNG
ÜBERWACHUNGS-
BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

1

2

Beurteilungen, die älter als 90 Tage sind, werden unter 
archivierte Beurteilungen gespeichert.

 Klicken Sie auf abgeschlossene Assessments.

Scrollen Sie auf der Seite Abgeschlossene Assessments ganz nach 
unten.

 Klicken Sie auf archivierte Assessments.

Daraufhin wird die Liste der archivierten Beurteilungen angezeigt. 
Klicken Sie auf Einzelheiten melden, um einen Bericht anzuzeigen.

NEU  |  LAUFEND  |  BEURTEILUNGSBERICHT GENERIEREN  |  ARCHIVIERTE BEURTEILUNGEN   

A R C H I V I E R T E  B E U R T E I L U N G E N
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1

2

Klicken Sie auf 
Bericht erzeugen, 
um einen Bericht 
zu erstellen 
und bei Bedarf 
herunterzuladen.

Wählen Sie den gewünschten Zeitraum aus.
Pflegebedürftige ansehen zeigt, welche 
Bewohner im Bericht enthalten sind.

Klicken Sie im Menü auf Monitoring-Bericht.

M O N I T O R I N G - B E R I C H T  G E N E R I E R E N

3

ASSESSMENT MIT 
ÜBERWACHUNGSBERICHT  
|  MONITORING-BERICHT 
GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER 
MONITORING-BERICHT

ASSESSMENT MIT 
ÜBERWACHUNGSBERICHT  
|  MONITORING-BERICHT 
GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER 
MONITORING-BERICHT

ASSESSMENT MIT 
ÜBERWACHUNGSBERICHT  
|  MONITORING-BERICHT 
GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER 
MONITORING-BERICHT

WARUM BRAUCHT ES EINEN MONITORING-BERICHT  |  MONITORING-BERICHT GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER MONITORING-BERICHT
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Der Bericht wird auf Grundlage des Vergleichs zwischen der bisherigen 
und der neuen Kontinenzpflegeroutine generiert und als PDF zur 
Verfügung gestellt (siehe Anleitung unten zum Ausdrucken des PDFs).

Der Bericht umfasst mehrere Seiten mit den erhobenen Daten 
und ermöglicht es Ihnen, die Leistung des Produkts in Hinblick auf 
die Kontinenzpflege, andere Bewohner der Pflegeeinrichtung, die 
verwendeten Produkte und die Umweltverträglichkeit zu beurteilen.  

Ausdrucken des Berichts
Bitte beachten Sie, dass Sie beim Drucken ggf. 2 Einstellungen ändern 
müssen. Klicken Sie auf Als PDF speichern und setzen Sie ein Häkchen 
bei Hintergrundgrafiken, um den gesamten Bericht einzusehen.

W A S  E N T H Ä LT  D E R  M O N I T O R I N G - B E R I C H T

Pflegezeit

Zeitaufwand für die
Kontinenzversorgung

-13%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Jahr

Kontinenzproduktwechsel Leckagen-Management Toilettengänge Überprüfungen

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Das Personal spart täglich 27.6 Minuten pro
Pflegebedürftigem pro Tag, was die Belastung des
Pflegepersonals verringern kann, was wiederum zu
einer besser bewältigbaren Arbeitsbelastung und
einer höheren Arbeitszufriedenheit führt.

13 % Zeitersparnis könnte zu mehr Würde und
Lebensqualität für den Pflegebedürftigen und zu
einer geringeren Arbeitsbelastung und weniger
Belastung des Pflegepersonals führen.

168 Stunden
werden pro Jahr und Pflegebedürftigem durch die
neuen Pflegeroutinen eingespart

100 %
erleben, dass sich der neue Pflegeplan positiv auf
die Arbeitsbelastung der Mitarbeiter ausgewirkt
hat

1 Pflegebedürftige/r 2

VORHER NACHHER

1309 h
1141 h

Leckage

Leckagen -75%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Woche

VORHER NACHHER

4.97

0.98

VORHER NACHHER

3.01

0.98

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Die durchschnittliche Reduzierung der Leckagen
von 8.0 auf 2.0 pro Woche könnte dazu beitragen,
die Würde, den Komfort und die Schlafqualität der
Pflegebedürftigen zu erhalten.

Durch die 71% Reduzierung des Zeitaufwands für
Aufgaben im Zusammenhang mit Leckagen kann das
Personal die Belastungen reduzieren und sich auf
andere wichtige Pflegetätigkeiten konzentrieren.

75% Reduzierung der Leckagen reduziert die Kosten
für die Wäsche, den Energieverbrauch und die CO₂-
Emissionen und spart der Einrichtung Zeit und
Ressourcen.

1 Pflegebedürftige/r 7

Bontouch Test Facility

Bewertung von 1 Pflegebedürftigen
durchgeführt 7. Jan. 2026 – 7. Jan. 2026

Ergebnis 1

Pflegezeit 2-3

Produkte 4-5

Toilettengänge 6

Leckage 7-8

Gesamtkosten 9-10

CO₂-Auswirkung 11

Zentrale Erkenntnisse 12

Anhang 13-14

Überwachungsbericht

WARUM BRAUCHT ES EINEN MONITORING-BERICHT  |  MONITORING-BERICHT GENERIEREN  |  WAS ENTHÄLT DER MONITORING-BERICHT



TENA SmartCare Identifi™ 21Weiter  ª© Zurück Inhalt  ª

HILFEEINSTELLUNGENASSESSMENT MONITORING-BERICHT BENUTZEREINFÜHRUNG ERSTE SCHRITTE

11

2

Klicken Sie auf Einstellungen und anschliessend auf 
Benutzerkonten.

Klicken Sie auf Hinzufügen.

Füllen Sie die Felder aus und klicken Sie auf Einreichen, um ein 
neues Benutzerkonto zu erstellen.

N E U E S  B E N U T Z E R K O N T O  H I N Z U F Ü G E N

NEUEN BENUTZER HINZUFÜGEN  |  BENUTZERKONTO BEARBEITEN ODER ENTFERNEN

Der Zugriff auf den Monitoring-Bericht kann vom 
Administrator gewährt oder widerrufen werden. Wenn Sie die Multi-Faktor-Authentifizierung verwenden, 

können Sie sich je nach den von Ihnen angegebenen 
Kontaktdaten per E-Mail oder Telefon autorisieren lassen.

N U R  F Ü R  A D M I N I S T R AT O R E N
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	 Klicken Sie auf Einstellungen und anschliessend auf 
Benutzerkonten.

	 Klicken Sie auf den Benutzernamen, den Sie bearbeiten 
möchten. Bearbeiten Sie die Einzelheiten und klicken Sie 
auf Einreichen. 

1

2

Zum Löschen eines Benutzerkontos klicken Sie 
auf das Symbol am oberen Rand der Seite.

B E N U T Z E R K O N T O  B E A R B E I T E N  O D E R 
E N T F E R N E N

NEUEN BENUTZER HINZUFÜGEN |  BENUTZERKONTO BEARBEITEN ODER ENTFERNEN
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1

Klicken Sie auf Pflegeeinrichtung.

Klicken Sie auf Wohnbereiche.

Klicken Sie auf 
Hinzufügen, um einen 
neuen Wohnbereich 
hinzuzufügen.

Oder klicken Sie auf 
Bearbeiten neben dem 
Wohnbereich, den Sie 
ändern möchten.

3

2

W O H N B E R E I C H E  B E A R B E I T E N

WOHNBEREICHE  |  ZIMMER  |  BEWOHNER VERWALTEN  |  PFLEGEEINRICHTUNG  |  ÜBERWACHUNGSBERICHT
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1

Klicken Sie auf Pflegeeinrichtung.

Klicken Sie auf Zimmer.

Klicken Sie auf 
Hinzufügen, um ein neues 
Zimmer anzulegen. Geben Sie 
ihm einen Namen und weisen 
Sie es einem bestehenden 
Wohnbereich zu.

Oder klicken Sie auf 
Bearbeiten neben dem 
Zimmer, das Sie ändern 
möchten.

3

2

Z I M M E R  B E A R B E I T E N

WOHNBEREICHE  |  ZIMMER  |  BEWOHNER VERWALTEN  |  PFLEGEEINRICHTUNG  |  ÜBERWACHUNGSBERICHT
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3

Hinweis: In den Details zu 
den Bewohnern finden Sie 
stets die zuletzt eingereichte 
Kontinenzpflegeroutine, 
sofern die Pflegeeinrichtung 
Zugriff auf den Monitoring-
Bericht hat.

Klicken Sie auf 
Hinzufügen, um 
neue Bewohner anzulegen. 
Geben Sie ihm einen Namen 
und weisen Sie ihn einem 
bestehenden Wohnbereich zu.

Oder klicken Sie auf Details 
neben dem Bewohner, bei dem 
Sie etwas ändern möchten.

1

Klicken Sie auf 
Pflegeeinrichtung.

Klicken Sie auf 
Bewohner.

2

B E W O H N E R  V E R W A LT E N

WOHNBEREICHE  |  ZIMMER  |  BEWOHNER VERWALTEN  |  PFLEGEEINRICHTUNG  |  ÜBERWACHUNGSBERICHT
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2

Multi-Faktor-
Authentifizierung 

Dazu müssen die Nutzer ihre 
Mobilfunknummer in ihrem 
Profil hinterlegen.

Klicken Sie auf 
Pflegeeinrichtung.

1 3

Klicken Sie auf 
das Symbol für die 
Pflegeeinrichtung.
Anschliessend können 
Sie die Einstellungen für 
die Daten der Bewohner 
und für die Einrichtung 
aktualisieren. Klicken Sie auf Speichern 

am unteren Rand der Seite.

Zustimmung einholen)
Sie können dieses 

Kästchen ankreuzen, um eine 
Erinnerung zu aktivieren, vor 
Beginn der Beurteilung die 
Zustimmung des Bewohners 
einzuholen.

P F L E G E E I N R I C H T U N G  V E R W A LT E N
N U R  F Ü R  A D M I N I S T R AT O R E N

WOHNBEREICHE  |  ZIMMER  |  BEWOHNER VERWALTEN  |  PFLEGEEINRICHTUNG  |  ÜBERWACHUNGSBERICHT
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N U R  F Ü R  A D M I N I S T R AT O R E N

Die Monitoring-Berichtsein-
stellungen können ange-
passt werden, sobald sich 
einzelne Werte ändern. 
Die in den Einstellungen 
eingegebenen Werte, wie 
sie unter Pflegeeinrichtung 
bearbeiten abrufbar sind,
dienen als Grundlage für 
die Generierung des Moni-
toring-Berichts.

DATENEINSTELLUNGEN FÜR ÜBERWACHUNGSBERICHTE

WOHNBEREICHE  |  ZIMMER  |  BEWOHNER VERWALTEN  |  PFLEGEEINRICHTUNG  |  ÜBERWACHUNGSBERICHT

Leckage

Leckagen -75%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Woche

VORHER NACHHER

4.97

0.98

VORHER NACHHER

3.01

0.98

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Die durchschnittliche Reduzierung der Leckagen
von 8.0 auf 2.0 pro Woche könnte dazu beitragen,
die Würde, den Komfort und die Schlafqualität der
Pflegebedürftigen zu erhalten.

Durch die 71% Reduzierung des Zeitaufwands für
Aufgaben im Zusammenhang mit Leckagen kann das
Personal die Belastungen reduzieren und sich auf
andere wichtige Pflegetätigkeiten konzentrieren.

75% Reduzierung der Leckagen reduziert die Kosten
für die Wäsche, den Energieverbrauch und die CO₂-
Emissionen und spart der Einrichtung Zeit und
Ressourcen.

1 Pflegebedürftige/r 7

Pflegezeit

Zeitaufwand für die
Kontinenzversorgung

-13%
Durchschn. pro Pflegebedürftigen/Jahr

Kontinenzproduktwechsel Leckagen-Management Toilettengänge Überprüfungen

WICHTIGE ERK ENNTNISSE

Das Personal spart täglich 27.6 Minuten pro
Pflegebedürftigem pro Tag, was die Belastung des
Pflegepersonals verringern kann, was wiederum zu
einer besser bewältigbaren Arbeitsbelastung und
einer höheren Arbeitszufriedenheit führt.

13 % Zeitersparnis könnte zu mehr Würde und
Lebensqualität für den Pflegebedürftigen und zu
einer geringeren Arbeitsbelastung und weniger
Belastung des Pflegepersonals führen.

168 Stunden
werden pro Jahr und Pflegebedürftigem durch die
neuen Pflegeroutinen eingespart

100 %
erleben, dass sich der neue Pflegeplan positiv auf
die Arbeitsbelastung der Mitarbeiter ausgewirkt
hat

1 Pflegebedürftige/r 2

VORHER NACHHER

1309 h
1141 h

Bontouch Test Facility

Bewertung von 1 Pflegebedürftigen
durchgeführt 7. Jan. 2026 – 7. Jan. 2026

Ergebnis 1

Pflegezeit 2-3

Produkte 4-5

Toilettengänge 6

Leckage 7-8

Gesamtkosten 9-10

CO₂-Auswirkung 11

Zentrale Erkenntnisse 12

Anhang 13-14

Überwachungsbericht
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	 Klicken Sie auf Anleitungsvideos.

	 Klicken Sie auf das Video, um sich die 
Anleitung für diesen Abschnitt anzusehen.

1

V I D E O S  M I T  A N W E I S U N G E N  U N D  A N T W O R T E N 
A U F  F R A G E N

ANWEISUNGEN  |  BEDIENUNGSANLEITUNGEN
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Auf der Seite „Bedienungsanleitungen“ finden Sie verschiedene 
Materialien rund um die Nutzung von TENA SmartCare Identifi. 

	 Klicken Sie oben im Menü auf Bedienungsanleitungen.

Eine Datei aufrufen/herunterladen
Es wird eine Liste mit den verfügbaren Dateien angezeigt.

Klicken Sie auf die gewünschte Datei, die heruntergeladen/
aufgerufen werden soll.

1

2

B E D I E N U N G S A N L E I T U N G E N

ANWEISUNGEN  |  BEDIENUNGSANLEITUNGEN
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